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Ein neues Gebiet für Studien aller Art hat sich ln den 
annektierten. Ländern Bosnien und Herzegowina er^ 
schlossen. — Die gigantische Landschaft, die reizvollen 
Bautypen, die bunte Farbenpracht der orientalischen 
Kostüme, sie alle lösen im Gemüt des Beschauers eine 
tiefe Regung aus, die mit dem Empfinden des gehalts' 
vollen Bewohners wohlig zusammenklingt. Einen eigene 
tumlichen, stark melancholischen Reiz üben die lauschigen 
Winkel der engen Gäßchen, die inmitten der Städtchen 
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gelegenen Friedhöfe mit ihren charakteristischen Grab' 
steinen aus; wie anheimelnd sind die kleinen, primitiven 
Kaffeehäuser, deren Laubengänge, des Abends matt von 
Lampions beleuchtet, von den schweigsamen MuseL 
männern erfüllt werden. Hier ist noch Grund und Boden 
ungetrübter Urwüchsigkeit! Langsam fängt man aber auch 
hier an, auf baukünstlerischem Gebiete der „Kultur“ 
Rechnung zu tragen und fabriziert „Architekturen“. . . 
□ □□GEB Bosnien ist entdeckt. □ B E B E E 


